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PLANZEICHEN UND FESTSETZU NGEN 

(G ern BBauG vom 18. 8 1976 BauNVO vom 15 9 1977 sowie der PlanzV vom 30 7 1981) 

- - - GRE NZE DES RAUML ICHE N GELTU NGSBEREICHES 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
MI : M ischgebiet 
GE : Gewerbegebiet 

GEE : Gewerbegcebiet mit Einschränkung gern . § 9 Abs. 1 Nr. 24 BBauG 

2 MASS DER BAULIC HEN NUTZUNG 

II Zahl der Vollgeschoße a ls Höchstgrenze 

GRZ Gru ndf lächenz ahl (a ls Dezimalzahl) 

GFZ : Gesc hoflflachenz ah l " 

Die talseitige Trau f höhe, oberhalb des na turl ichen Geländeonsch n1 ttes, 

darf nicht mehr als 6_50 m betragen . 

3. BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN 
/ r- · - ~ l-:-.:__-_-:-~ Überbaubare Grundstücks! IÖche 

Nicht uberbaubore Grundstuckstl. 

o . Offene Bauweise 

- --- - Baugrenze 

- - - - - - GepL Grundstücksgrenze (unverbondL Vorschlag) 

• • Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

4 GESTALTUNG SVORSC HRIFT EN 

0°- 60"· Zulass1ge Oach neigung 

Occhfarbe Rot, brau 11 . dunkelgrou 

5 VERKEHRSFLÄC HEN 

J (;.l L 

Ol1entl1che Ver k ehr~flache (Geme1ndes tra llen ). Die Breiten der Fahr ­

bahnen und Gehwege sind 1eweil s durch Maflangab!'n in Metern fcestge­

leg t Sowce1t kce1ne Marle angegeben , s ind sie graph1 eh zu ermit te ln 

Pa rk! lache 

6. GRÜNORDNUNG UND BEPFLANZUNG 

Mindestens 60 '/, dcer nicht Liberbaubaren Grundstücksflach~n sind als Garten 

oder Grünfläche anzulege.n . Diese Flächen sollen ce ine 25~/, ige Baum - und 
Strauchpflanzung enthalten ( 1Baum = 10 qm , 1 Strauch= 1 m) 

Gern § 9 Abs.1 Nr. 25 a BFlauG w ird das Pf\ anz en von Geh · \zen festgesetzt : 

• Anpflanzen von groflkror gen he imischen Obstgenätz en und Laubbaumen. 

Pf\anzfläche für sonstige Gehölze zur Verdichtung 
Private Grünfläche 

Gehölze und Sträucher sind in einem Pflanzraster von lm x lm 
mindestens fünfreihig zu pflanzen . 

Pflanz liste : 4. ACER CAMPESTRE - FELDAHORN 

l SORßUS AUCUPAR IA - EBERESCHE 

2. BET ULA VERUCCOSA - WEISSBIRKE 

5. CORYLUS AVELLANA r HASELNUSS 
G. CORN US MAS - KORNELKIRSCHE 

3. CARPINUS BETULUS - HAINBUCHE 7. ROSA CANINA HECKENROSE 

8. SAMBUCUS RACEMOSA- TRAUBENHCl.UNOCR 

7. tMMISSIO NSSCHUTZ - FESTSETZUNGEN 

FUR DAS GEWERBEGEBIET MIT EINSCHRÄNKUNGEN (GE E) WERDEN 

GEM G 9 ABS 1 NR . 24 BBauG ZUM SC HUTZ VOR SCH ADLICHEN UM­

WELTEINWIRKUNGEN FOLGENDE VORKEHRUNGEN FESTGESETZT : 

!. VORKEHRU NGEN GEGEN LÄR MEI NWIRKUNGEN AUF BENACHBARTE 

WOHN- BZW. MISCH EBIETE 

SOLCHE VORKEHRUNGEN SIND : 

A VERWENDUNG SCHALLDÄMMENDER BAUSTOFFE A D. GEBÄUDENORDSEITE 

B DIE GRUNDRISSGESTALTUNG: DIE GEBÄUDE SIND MIT 

IHRER LANGSSEITE PARALLEL ZUR NÖHDL GRENZE AUSZURICHTEN. 

C TECHNISCHE MASSNAHMEN ZUR LÄRMDÄMMUNG AN GEBAUDEOFFNUNGEN_ 

D NACH NORDEN DURFEN KEINE GEBAUDEÖFFNUNGEN ANGEORDNET 

WERDEN NOTWENDIGE BELICHTUNGSFLÄCHEN SIND MINDESTENS 

2-FACH VERGLA ST UNO FEST STEHE ND AU SZUFÜ HREN . 

EI N GERÄUSCHPEGEL VON 55 dB (A) 

AM TA G UND 40 dB (A) IN DER NACHT DARF IN JEDER HÖH UBER 

DE M ER DBODEN , ZU ME SSEN AN DEN BAUGEBIETSGRENZEN, NICHT 
ÜBERSCHRI TTEN WERDEN 

II. VORKE HR UNGEN GEGE N ST AUBEINWIRKUNG UND GEGEN DIE EINWIR­

KUNG DAMPF - UND GA SFÖRM IGER VERBINDUNGEN AUF BENACHBARTE 

WOHN - BZW. MISCHGEBIETE 

SOLCHE VORKEHRUNGEN SIND: 

A. ABLUF TREIN IGUN GS ANLAGEN 

B SONSTI GE TECHNISCHE MAS SNAHM EN ZUR BEGRE NZUNG STAUB ­

FORMIG ER, DAMPF-UND GAS FÖRMIGER EM ISSIONEN_ 

~E1N I G l.I NG U ES ~ATAS 't RAlll' ~ 

E ~ wird besc ne1n191 daß d1e Grenzer >d R•ze1chnvnge 

m i l dem L1ege nschaftskata ster ubere1nst1 „ -

Marburg . ___ 0 7, J1,1ni 1984 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Aufstellung des Planes durch 

d ie Gemeindevertretung beschlossen 

02.02.1981 

BÜRGER BETEILIGUNG 

Burgerbete1hgung ist erfolgl durch 

öffentliche Auslegung 
in der Geme in dever­
wa l tung vom 

21 03_ bi s 

opl 

OFFENLEGU NG 

Nach Beteohgung der Nachb;;Jrgemeuiden 

und der Trager offenlhche1 Belange 

24 .10 . ... . ... „ ...... „„ .. 

__ 24 .. 11 1~83 _____ _ 
oltentl!ch aus.gelegt 

8 ANNT frllA HlJN W SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Bebauungsplan 

wurde gem § 10 BBauG 

GENE HMIGU NG A:!>~ 

Mit Ausnahme der J?..Q ... ~. :+...~­ GUHG N D GENEHMIGUNG 

•m 19 , 03.19~~ ·· -·· ··- umrandeten Festsetzungen .~„ •m _J5. Jan . ..1985 
von der Gernoeindeverlretung 

bl!!!>Chlossen 
G e n e h m i g t otlenthcn bek„""' gemacht 

GEMEINDE : 

ORTSTEIL: HA CH BORN 

BEBAUUNGSPLAN: 

ÄN DERUNG SST ANO: 9 c. 1S62 25 05 19<33 

BAUASS ESSOR DI PL. ING. 

ADOL F W_ DA MM ARCHl lEKl 

Nr. 3 

Der gen.ehmtgle Plan wulde 

„Bettäcker" 

6301 FE RNWALD 2 

WIE SEN STR A SS E :13 

TEL . NR (064-1) .o41'l 31 


